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Kartoffelabgabe .Samstagbis Dienstagwerdenim12 .und13 .Bezirkehollän-¬
dische KartoffelnzumPreise vonK . -per kg ,undzwar1 kg pro Kopfge¬
genAbtrennungderAbschnitte„ P “und„ Q“derKartoffelkarteabgegeben.

AuszahlungderKontrahentenrechnungen .InderheutigenStadtratssitzungbeant
worteteBgm .ReumanneineAnfragedesStR .Biberbetreffenddierechtzeitige
Auszahlungder Kontrahentenrechnungenin folgender Weise :Infolgestetigen
SteigensderArbeitslöhneundBaustoffpreiseändernsichsämtlicheGestehungs-¬
kostenimstädtischenPreistarifeaufgenommenenProfessionistenarteitemfort-¬
gesetzt .Eine AnzahlvonBaustoffenist derzeit ausschliesslich nur mehrim
SchleichhandelimPhantasiepreiseerhältlich ,die in keinemVerhältnissezu
ihremwahrenWertestehen .Es ist dahernicht möglich ,Preise für dieNeuauf-¬
stellung eines sämtliche Professionistenarbeiten umfassendenTarifes aufdie - ¬

er schwankenden Grundlage zu bilden ,zumal die Arbeiten für die Harstellung

nes neuenstädtischen Preistarifes ausserordentlich umfangreichundzeit - ¬
raubendsind undnur imEinvernehmenmit denGenossenschaftenauf Grundlaag-¬
wieriger Verhandlungendurchgeführt werdenkönnen .Es mussaber dieAufstel - ¬
lungeinesneuenstädtischenPreistarifes jenemZeitpunktevorbehaltenwer-¬
den ,in welbhemeine Stabilisierung der Marktpreise eingetreten seinwird .

Bezüglichder Beschwerdeüberdie Verzögerungder AuszahlungvonRechzungen
wirdbemerkt,dassdielaufendenRechnungenstets in kürzesterZeitkollau-¬
iert und richtiggestellt der Stadtbuchhaltung zur Liquidierung übermittels
werden .Die Rechnungen für die grösseren ,aktenmässig genehmigtenArbeiten

werden,wennesmöglichist ,schonals Vollzählungen ,undwenndiesnicht
durchführbar ist ,bis auf 15 %Deckungsrücklass angewiesen .Die Vorlageder
vollstämdigenBauabrechnungenist gegenwärtigausserordentlichdadurcher - ¬
schwert ,dassbei denmeistenArbeitenAufzahlungsbegehrenseitensderUnter-¬
nehmervorliegen ,derenErledigungdurchzeitraubendeErhebungen,Tarifstu-¬
dien ,Neuberechnungenund Vorlagenan den Stadtrat verzögertwerden .

Die Behauptung ,dass Forderungen der Kontrahentem ,obwohl sie oft jahre - - ¬
lang liquidiert erscheinen ,nicht zur Auszahlunggelangen ,entspricht nicht
den Tatsachen ,da die bei der Stadtbuchhaltung bestehenden und aucheingehal - ¬

tenenVorschrifteneinederartigeVerzögerungunbedingtausschliessen .Diead-¬
justierten Rechnungenwurdenbis vor kurzemnach Fertigssellung durchdie
Abteilung an den zuständigen Gruppenvorstandweitergegebenund vondiesem
längstensin 2 TarenandieHauptkassazurAuszahlunggeleistet .Am13 .Jänmer
und 4 .Februar . J .wurden ausserdem die Verfügungen getroffen ,dass alle - ¬

RechmungenohneVorlageandenGruppenverstanddirektandiestädtische
Hauptkassezu leiten sind unddass weiters Rechnungen ,welchemittelsAkt
einlangen,denselbenzuentnehmenundnachAdjustierungebenfallsunmittel-¬
barderHauptkassezurAuszahlungzuübergebamsind .IchwerdederAngele-¬
gesheit auchin HinkunftmeinbesonderesAugenmerkzuwenden.

DieGemeindeWienunddie neuenSteuern .Bgn .Reumannmachtein derheutigen
Stadtratssitzung die Mitteilung .dass schonin den allernächstemTawaseine
VorsprachederGemeindeverwaltungbeimStaatesekretärfür EinanzenDr .Reisch
erfolgenmüsse ,Eswerdesich daheiumdie Wahrungder InteressenderStadt
WienamlässlichderdeuenSteuervorlagenundderdamftinVerbindungstehen¬
den Ueberweisungenhandeln ,da disse Interessen ,soweit akchdie Bachebis¬

kerüberblickenläest ,nichtausreichendberückmichmsrecheiwmm.DemVorssals-¬
gedesbürgermeinterewurdeahneDebettezugwstimmtundwerdendasGemeinde-¬
ratsprämidiumsowiedie Sths .Breitner undDr .EiemböckbeimStaatssekretär
vorsprechenImZuanmmenhangdamitdürfteaucheineKonferennallerWiener
Abgeordnetenofaberufenwerden.

IBEMRGEMEINDERAT
Sitzungvom %.Februmr1920.

VermitzenderEgm .Neumammmæit folgændeMitteilungen :

DasGeneralkonsulatin Kölnteilt mit ,dass537KölnerFamilienKinderzu
SmonatigenAufenthakteaufnehnen.

InKronstadt,Sienebürgen,batsicheinHilfskomiteefürdieKinderWiens
gebildet ,welchesLehensmittelsammelnwird .Eswirdin ganzSiebenbürgenPro-¬
pagandamachen.

NacheknerMitteilungdesLehrersAntonLechnerin Kilbbei Melk ,sindin
der PfarrgemeindeKilbbereits seit 14 TagenimGesamten86 WienerKinderun- ¬
tergebracht ,die sich auf die GemeindenKilb ,Sohmidbach ,Teufelsbach ,Kelten - ¬
reith ,Rametzbergundumbachverteilen .DieseGemeindensinddie erstenin

Niederösterreich,dieWienerKinderin Pflegegenommenhaben .Ichhabeamden
genanntenLehrerein Dankschreibengerichtes undgebemichder angemehmenHoff-¬
nunghin ,dass der Akt wahrer Menschenfreundlichkeitund opferfreudigerHilfs - ¬
bereitschaft der Landbevölkerungdes PfarrsprengelsKilbNachahmungfindenund
dazubeitragenwird ,freundschaftlichereBeziehungenals bisherzwischenWien
unddemflachenLandeauszulösen.

DasWohlfahrtsamtderGemeindeVilichinBeuelamRheinteiltmit ,dass
an dort wohnhafteösterreichische Kriegshinterbliebene ,die sich inbedürfti -¬
ger Lagebefinden ,aus Hemeindemitteln100bis 200Markverabfolgtwurden.

Gespendethaben :DerVerlagder KölnischenZeitungalsabschliessendes
ErgebniseinerSammlungzuGunstendernotleidendenBevölkerungWiens
254. 918Mark,39. 454Kronenund100fl .

DiedeutscheBühnengenossenschaftdurchihrenPräsidentenGustavRickelt
fürZweckederLinderhilfsaktion250. 000K.

ThereseSchoberin Hilwaukeefür notleidendeWienerKinder30 . 000K.
FirmaBehrmann&Comp. ,Fahia ,fürdieArmenWiens15. 000K.
DerRatin DresdenzurLinderungderNotin WienalsErgebniseiner

SammlungeinschliesslicheinesStadtbeitragesvoh5000Mark.10. 172Mark.
DerLandeshauptmannderProwinzOstpreusseninKönigsbergdasErträgnis

eineszuGunstandernotleidendenWienerKinderveranstaltetenKönigeberger
SonfonieKonzertesimBetragevon5250Mark.

DasGöttingerTagblattale ErgehniseinerSammlungfür notleidendeWie-¬
ner Kinder4651Mark.

GeorgLozdin Naw- Yorkfür die Waisender StadtWien3325Kronen.
DerMännergesangverein„Loreley“ inKöln-BayenthalfürdieAktion

WienerKinder nach Deutschland" 3148Markund derMännergesangsverein
„ Erika "in Kölnfür demgleichenZweck305Mark.

AnmaRosatzis,Wien,alsLegatfürArme2000K.
DerKölnerMännergesaagsvereinauseinerSammlungzurLinderungderNotderWienerKisder1600Mark.
DerWiedemerJung-Herren-ElubalsReinerträgniseinerFaschingsunterhal-¬

tungzuGunstenderArnendemIV .BezirkssK1461. -¬
DisFirmaBenderundWirt,MetallwarenfæbrikinKierspa-Bahzhof,West-¬

falen ,für diehungerndenWianerEinder1000Kronenalter/Rechsung.
FrameisDinmebier,New=York,fürarmeSchulkinder800K.
Der Gemeinderatin Villich für die NotleidendeminDeutschösterreich

500Mark.

HansStreibel,TierarztinMengschütz,fürdienotleidandenWiznerKinder500K.
LasarBechtschet,Kaufmann,II . ,PraterstrasseanlässlichseinerZivil

trauung für die ArmenWien500K.
DasBrauhausSt .MarxalsWeihnachtsspendefürArmedesIII .Bezirkes

500Kronen.
RosaOetzeltEdlevonNowinfürArmedesIII .Bezirkes50KundalsLsy

gatderFrauThereseBeschornerfürArnedesIII .Bezirkes1020Kromen.
DerHilfsausschussfür österreichischeKinder -deutscher-Abstammung

als ErgebniseimervomSchuldirektorJähnertin HülsenSt .Niclasunter
seinenSchülerneingeleitetenSammlungzuGunstemderhungerndemWiener
Kinder300Mark.

. Ein Grieche ?für die ArmenWiens500
DerKölnerBundKriegsbeschädigter,KriegsteilnehnerundHinterbliebe-¬

her,alsErgebmiseinerunterdenMitgliedernderOrtsgruppeKöln-Nippes
eingeleitetemSammlungfürdieNotleidendenWienerKinder260K.

FritzThiele,Zürich,fürArmederStadtWien100K.
DasrheinischeBraunkohlenbrikettsyndikat5WaggonsBriketts.
DerStadtratKaufbeureninBayornabermalseinegrössereSendungLiebesgaben .
DieFirmaGeo.Bergfeld&Komp. ,New. YorkfürdieAermstenderStadt

Wien60KistenLiebesgaben.
DiedeutscheDampffischerei,Nordsee,Nordenham"zurunentgeltlichen

VerteilungandieWienerBevölkerungungefähr5000kgfrischeSeefische.
Dieamerikanisch-lutherischeHilfsstellefürEuropainNowyorg20

SäckeWeizenmehlund28KistenKondesamilch .
GemeindeSchönau. . DonafürbedürftigeKindereinegrössereSammlungLiebesgahen .

DieGemeindevertretungLeopoldsdorfinHarchfeldefürWienerSchulkinder
Liebesgahen,mitdenen50KnabenderVolksschuleAnderDadlergasseund50
MädchenderVolksschule/derKauergassebeteiltwurden.

DieFirma. Haase&C0- ,BerzinfürbedürftigeWienerKinderK274.92.
SchriftführerJenschik( Soz. - Dem. )verliest denEinlauf.

OR.Roth(chr.soz.)interpelliertwegendergesetzwidrigenWormin
derAngelobungderBeisitzerimMietsenateundfragt ,obderBürgermeister
dieBestellungundAngelobungderinFragekommendenBeisitzerrechtfertigen
kannundwaserzutungedenkt,umdiesegasetzwidrigeRestellungzubesei-¬
tigenundinZukunftsolcheFällezuverhindern.

Bgm.Reumann:Esistrichtig ,dasseinfrühererHausbesitzer(nichtmehr
re ) ,welchervorkurzemmeinHausverkaufthatte ,alsBeisitzerausderVer-¬
mieterschaftangelobtwurde,daersowohlvomBezirksvorsteheralsauchvom

Bezirksamtsleiterals ,Hansbesitzer“zurBestellungvorgesohlagenwordenwar.NacherfolgterKlarsteklungdesSachverhaltesindiesemFallewurdeeinander-¬
weitigerVorschlagerstattet;derbetreffendsHerrwarauchnichtzurAusübungseimerFunktionherangezogenworden.DasWohnungsamthatAnlassgenommen,alla
BezirksvorsteherundBezirksamtsleiterdringendzuersuchen,dassVorhandenseidergesetzlichenVoraussetzungenbeidenBeisitzernderMietämtergenanzu
prüfenundjedenFall,indemeinesolcheVoraussetzungfehlenoderwegfallen
sollte ,sofortzurKeantnisdesWohnungsamteszubringen.Betonenwillieh
schliessen,dassdemPräsidiumdereingangsmeinerBeantwortungerwähnteFall

selbstverständlichnichtbekanntwar ,daderbetreffendeHerrvomWohnungsamt
ebenalsHausbesitzerbezeichnetwar.

eR .Kunschak(chr. soz. )interpelliertwegenderZuweisungeinerWoh-¬
nungandenBramntweinschenkerBergnann,derimHauseStaudgasse70an-¬
schliessendandieBranntweinschenkeeineWohnungbesitzt,wodurcheixsm
StrassenbahnbedienstetendieBeziehungderWohnungunmöglichwurde.



Einschreiteübergahnzundwarde
wen ien Einflussdort ,wbesmög¬
gesgeltenznmchen
dan Mange8 Zandhälzershintdfragt
herZuteilungvonMindhöizernfüralle



HieraufwirdandieErledigungderTagesordnunggeschritten.
NachBerichten des Vize . - Egm.Emmerlingwidder AnkaufvonGleisan - :

lagen im Betragevon226 . 342Kfür die städtischen Strassenbahnen ,ferner
einProjektfür dieErweiterungderBenzollagerungderstädtischenStell-¬
wagenunternehmungmiteinemMehraufwandevon232. 000K ,weitersdieAn¬
schaffungvonMaschinenundMotorenfürdenBauhofderstädtischenStras¬
senbahnenimBetragevon120. 000Kgenehmigtundschliesslichauchein
NachtregskreditfürdenBauderSchwefelgewinnungsanlageSimmerungimBe-¬tragsvon906. 000Kbewilligt.

EbensofindeteinAntragdes. -Bgm.HossaufAmkaufvonVollbahngleisen
ausderSachdemobilisferungfürdieSchleppbahnanlagezumZentralviehamrkt
in St .Marxmit einemRostenerfordernisvon480 . 000Kdie Zustimmungdes

Gemeinderates .
StR .Dr .Grün( Soz. -Dem. )berichtetüberdieänztlicheUntersuchung

sämtlicherSchulkinder ,welchevondenAuswärtigenMissionenbehufsAns¬
lagevonFürsorgeblätternfürdasHilfswerkverlangtwird ,undstelltden
Antrag :Fürdie ärztlicheUntersuchungsämtlicherSchulkinderzumZwecke
derFeststellungihresGesundheits-undErnänrungszustandeswirdeinZu¬
schusskreditinderHöhevon167. 000Khewilligt.

GR .Doppler( chr . - soz . )bemerkt ,dass eine UntersuchungderSchulkinder
gewisssehrnotwendigist ,dasssieaberineinersolchenFormgeführtwer-¬
den muss ,die nicht Anlass zu Klagen gibt -In letzter Zeit sindwiederholt

ausElternkreisenBeschwerdenerhobenworden ,dasszuwenigRücksichtauf
dassittliche Empfindender Kinder- nicht vondenAerzten ,sondernimall -¬
gemeinen- genommenwird .Eageht nicht an ,dass manKindervollständig
entkleidenundin diesemZustandelängereZeit herumstehenlässt ,insbeson-¬
dere wennes sich umMädchenhandelt .Hierdarf es keinenParteiunterschied
geben ,sondernes mussalles aufgebotenwerden ,dass bei solchenUntersu-¬
chungendasSchamgefühlderKinderverletztwird.

GR .Witzmann( Soz. - Dem. )bittet solcheUntersuchungenin Zukunftan-¬
ders zu machen .Vor14 Tagenwürdenüber Auftragdes Jugendamtesinein
SchulhausdieKindervon3 BezirkenSchulenweisezurärztlichenUntersuchung
vorgeladen .Es kamenHundertevonKinderunter FührungvonLehrernzuglei -¬
cherZeit ,sodasskeinPlatzfürsievorhandenwar.DeeKindersindunru¬
hig gaworden ,die Kleinenhabenzumweinenangefangen ,dannhabewdieMüt¬
ter den Lehrern ,die übrigens ein grosses Opfer gebracht haben ,nochVor - ¬

würfegemacht ;es sind Beleidigungenvorgekommen,so dass es einSkandal
wart DieKindermusstenstuhdenlangeauf der Strasse herumstehenbis siezur
Unteräuchunggekommensind .In der GarderobewarkeineOrdnung ,vieleKin-¬
derEabennachderUntersuchungihreKleidernichtfindenkönnenundhaben

wartenuüssen ,bis alle übrigenwegwaren .Esist auchzu rügen ,dassbei
disser Gelegenheitauf das Schamgefühldieser Kindergar keineRücksicht
genomenworde .DiegrossenMidchenhabensich in Gegenwartdergrossen
Bubeneitklerdenmüssen,und iesehabendannihrePamerkungengemacht.Es
isl unbeglellich ,wiemanso etwasmachenkann .Es mussdie SacheinZu¬
kunjterdendlichorganisietwerden ,damitnicht eineso kolossale
KopllosLgkettherrschtunddieanzeWeltübereinederartigeOrganisationlaclSn .Klrmneg(Tscheche)aastees neiselbetverständlich,dassniemandgegen
digenAntragstimmenwerde ,dochrverlangeer ,damsalle - Kinderimgleichen
Masgebenandeltwerdenundstellt daherfolgendenAntrag :DieKinderder
böhmiach.Privat -undStreikschulenmögenandemhumanesWerkederärzt-¬
lichenUnfersuchungundweiterenFürsorgeimgleichenHassewiedieEinder
derdeutshenSchulenteilnehmen.

DerAeferentOR.Dr .Grüm( Goz.Dem. )anxt ,seseienwohleinigeunan-¬
gesehmeDingebei denUntersuchungenvorgskommes,dochwerdemaninHin-¬

kumftauf die sittlichen Empfindungembei EindernRücksichtnammenund
stresgdaraufsehen ,dassUnzukömmlichkeitenabgeschafftwerden .Erglau¬

e ,dassmanauchdenZnsatzantranKlimesanmehmenkönns. .
DerReferantemantragwirdsodannangenommen,der ZusatzamtragKlimes

gezügendunterstützt amdenStadtratüberwiesen.
NachBerichtendesGR .Breitner( Sez .Ben . )werdenverschiedeneZaschuss

kredite . asauch für die Instandhaltung und demBetrieb derstädtischen
Dienstkraftengenin derHöhevon925. 000Kgenehmigt,wobeidieDienstwa¬
gen mit Aueschlussder Sanitätswagen nach demAntrags auf demStanddes
Jahres 1914herabzumindernsind .

NacheinemAntrage desselben Berichterstatters wird im Hinblickauf
die ferdauermdeKleingeldnotdie weitereAusmabevon5 MillienenStück
10Hellerkassenscheinenmiteiner Giltigkeitsdauerbis 30 .Juni 1920be-¬

schlossen.
GR.Hackl(Soz. Den. )beantrastdiePachtungvomGründenderForst -und

Domämendirkktionim13 .Bezirk( sogenanntesAuheferTrammstück)zurAn-¬
lagevonSchrebergärten.GR.Vaugoin( chr .soz . )verweistaufdieSchüdenderAbholzungdesWiener

Waldes .NachautentischenMitteilungeneine 150HektarWaldvollständigabge-¬
rodet worden .In diese Ziffer ist aber der WienerWaldbestandnichteingerech - ¬
net ,dernurteilweisegelichtetwordenist .Diese150HekdarstelleneinIolz
Holzerträgnis von 133 . 000Raummeter/dar ,alss über 70 Milliomenkg ,dieaus

den Beständandes WienerWaldesgestohlen werdensind .Nachdendas Holzweit
teurer als umeine Kronefür das Kilogrammverkauft wordemist ,kann manmit
einer Schadensziffervonweitüber100MilliomenKronenrechmen .VieleMen-¬
schensind wohlhabendgewordemmitdiesemGeschäft ,die BevölkerungWiens
ist armgeworden,ärmerumein StückSchönheit ,umein StückGesundheitund
ein StückZukunft . WDieSchädendieser Abholzungfür das Klimaunddiehygieni-¬
schenVerhältmisseder Stadt Wienwerdenfurchtbaresein .

GR.Botter(chr. soz. ):DieseVerwüstunggehtabernochweiter.
GR.Vaugoin(chr. sos. ):DieUrsachendieserAbholzungwarendiegeringe

Vorsorgean Helz für den Winter aber auch der Mangelamjeder Ordnungund
Autorität ,dennes wurdenichtnurvondernotleidendenBevölkerungfürihren
HaushaltHolzgeholt ,dagegenwärenichtseinzuwenden,sonderndasHolzwur-¬
dezuWucherpreisenin denSchleichhandelgeworfen,es ist derganzenBevöl-¬
kerunggestohlenworden .Rednertritt dafür ein ,dass diekahlgeschlagenen
FlächenfürSchrebergärtenverwendetwerdenundbetont :AmMchönstenwärees ,
wennauf diesen Flächen Obstbäumegepflanzt werdenkönnten .Wennich denvor - ¬
liegendenAntragins Augefasse ,so weisthærderartigeMängelauf ,dassich

ihmamliebsten zurückweisenwürde .Eswird . B.gesagt ,dassos derPächterin
gestattet sein soll ,Baulichkeiten für die Kinderfürsorge zuerrichten .

Eine30jährigePachtdauerist vielzukurz ,umauf einemGrundeBaulich-¬
köiten errichten zu können .Da überdies zuerst Schrebergarten angelegtwerden

sollen ,wirdes bis zur Errichtungvon3lichmsitennozhJahredauern .
MankannvondenSchrebegärtnernalt enBoden
urbar machen ,umihn dann wieder hergeban zu müssen .Ehr
mit einer Pachtdauervonhöchstens20Jahrenfür die Baulichkeitervxeh-¬
nen ,dienichtamortisiertwerdenkönntnn,weilsie nachAblaufdes
Vertrages kostenlos an die Verpächterinzu überlassen ist .Ichbegreife
nicht ,warumdas Versäumnissoweit getrieben undnicht einErbbauvertrag
statt einessolchenVertrages ,derderGemeindewahrhaftkeinenNutzen
bringt ,angestrebtwurde .Ich will keinenVertagungsantragstellen ,
damitdie Schrebergärtnernicht nochlänger auf die Gründewartenmüssen,
eswäreaberAufgabedesReferenten,sichnachAbschlussdesVertrages
mitderForst -undDomamen-Direktionsofortin Vertindungzusetzenydamit
anStellediesesVertrageseinErbbauvertragtritt .(Beifallbeiden

Christl . -Soz. )
GR.Hofbauer( Sez. -Dem. )DerAntragbedeutetnureinenTropfenauf

einenheissenStein ,Haimganzenhöchstens150FamiliendieMöglichkeit

gegebenwird,einkleinesGrundstückhabenzukönnen.WirhabeninHitzin
allein mehrals 1000Fersonen ,die schonlange auf einenSchrebergarten

warten.DabeisindinnerhalbdesGemeindegebietesnochimmergrosse
FlächenfürAecker ,WienenundWeidenin Benützung.Eswirdimmerdas
HaltenvonKühenundPferdenvorgeschützt .Aberdie Wahrungfür dieMen- ¬
schenist notwendiger.HierkönntendiePrivatbesitzereinmalzeigen,
wasfüreingutesHerzsie fürdieBevölkerunghaben .SiewollenAber
icht nurihre eigenenGründenichthergeben ,sondernauchdiePächter

vonGemeindegründenmachenSchwierigkeiten,sodassdieGemeindediese
Gründenicht zurückbekommenkann .Wirhabenauchdas Lied gehört :Schad ,
umdenWienerwald, .Ich bewunderedie Geduldder Leute ,diehinausgehen
und sich das Holz holen .Es sind nicht nur Proletarier ;schauen Siesich

dieLeutean ,BeamteundLhererbefindensichdarunter,dieauchgezwun¬
gen sind ,ihr StückHolzhereinzutragen .Wenndas Holznichthereingetragen
wordenwäre ,wäre das wohlder Stadt Wienteurer zu stehen gekommen .Es
wirdeinenschwerenSampfgeben,dasswiralledieseGründezuSchreber-¬
gärten bekommennd eine Reihedieser Gründewirdgar nicht geeignetdazu
san .Aberwennauch alle privaten und GemeindegründezuSchrebergärten
verwendetwürden ,kämenhöchstens 70 . 000Familien in WienzuSchreber- ¬

gärten ,mehrals 100 . 000habensich aber schongemeldet .Es sollte auch

raschergearbeitetwerden.EinenWunschmussichnochaussprechen,dieGe-¬
meindeverwaltungsollesichdafürinteressieren ,dassauchderandefenBe¬
völkerungnicht die Möglichkeitgenommenwerde ,ins freiehinauszukommen.
Esmüsstedafürgesorgtwerden,dassdieSchrebergätensichnichtmitSta-¬
chelzäunen abschliessen ,sondern wenigstens einen Durchlassfreilassen .
IchmöchtedenAntragdesHerrnReferentenbefürworten,abernochbemerken,
dassdieGründedenSchrebergärtnernnichtzueinemhöherenFreisealsim
Vertragevorgesehen ,abgegeeenwerden ,umdadurcheinenhöherenGewinnfür
dieForst -undDmmänen-Verwaltungherauszuschlagen.

GRinDraAlmaSeitz( chr . soz . )sagt ,sie sei immerdafür ,dassdieGe-¬
meindefür FürsorgezweckeOpfer bringe .Abersie müsseauch einsehen ,dass
diesenotwendigsei .Daskönnesie nachdiesemVertrageabernicht .DieRed-¬
nerin nennt den Vertragunter Hinweisauf mehrerePunktedesselbenselbstmör-¬
derischfürdieGemeindendbittet ,dassdieMängelsotielalsmöglichnoch
eliminiertwürden.

GR.Prohaska( deutschnat. )IchmöchteeineAnregunggeben.Wirsind
imZeitalter der Technikundes ist dahernicht notwendig ,dass ,wieein
HerrVorrdmarsagte ,dieMenschenimSchweisseihresAngesichtesdieStrünke
entfernen ,wir werdensie sprengen .Geradedie Strünkesind das Heimdes

furchtbarenRüsselkäfers.OchbittedaherdieBaumstrünkesoraschalsmög-¬
lich ausdemBodenentfernenzulassen .NachdemReferentin seinemSchluss¬
woredieBedenkendereinzelnenRednerzerstreuthatte ,werdenseineAnträge

Beschlusseerhoben.derwerdendieAnträgedesReferentenbesroffenddieUeberlassuag
stadischerundBürgerrpitalfendgründezwischenHermesstrasse,Tiergarten-¬
mauerundSpeisisgerstmausefür Schrebergärtenzweckeangenommen.

GR .Hackl( Soz. Dem) beantragtweitersdieBeschaffungvonKühenund
Schweinenund Hühmernfür die Landwirtschaft der GranitwerkeinMauthausen

zwacksbessererVerpflegungder Arbeiterder städtischenGramitwerke.Hie-¬
für erscheintein erster Zuschusskreditvon111 . 000Kerforderlich .

OR .Angeli ( chr . soz . )macht darauf aufmerksam ,dass zu der Bewirtschaf - ¬

tungüüchtigeKräfteherangezogenwerden.
OR.Rotter( chrsoz . )bezeichnetdenansgeworfenenBetre 1g alnvie

miedrig.
NachdemSchlusswortedesBerichterstatterswerdendieReferentenantra

geangelommen .
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DievomRefertenvorgglegtenAnträgewerden
GRSiegel :Es werdenauch mt demStaatsamtefortwährend

Verhandlungenfgeführt und das eingesetzte Komiteehält auch
Beartungen ab ,zu deneng er die Herren der Minorstät nicht kom- ¬
men .Wasdie blutigenSteuergelder ,vondenenGR .Siegelgespro-¬
chen hat ,anlangt ,so sind disse bei uns ebenso gut gehütet wie

beidenHerrenderchristlichsozialenPartei.
Bei der Abstimmungwerdendie Anträgedes Referentenange

nommen,
Nach einem Berichte des GR .Kokrda ( SozDem .) wird der An- ¬

kauf von Wäschereimaschinen aus der Sachdemobilisierung für die

städtischenBäderimBetragevon43 . 860Kgenehmigt.
GR .Kokrdaberichtet überdie Frhöhungder Gebühreninden

städtischen Lagerhäusern .Er weist darauf hin ,daß die imDezem
ber beschlossenenGebührenunzureichlie 'sind und daß dieMarife
in den LagerhäuserndenheutigenVerhältniss angepasstwerden
müssen ,umzu verhindern ,daß das Unternehmenmit Verlust nicht
arbeite .Wennwährenddes Friege undauchnah demPriegefast
durchwegsGütervonöffentlichenKörperschaftenin denLagerhäu-¬
seeingelagertwaren,somachtsichjetztdurchdieOeffnung
der Grenzen bemerkbar ,daß auch Private Waren inlegen ,undzwar

solche ,die einen guten Nutzenwiederabgesetzt werden ,oderdie
bei guten Verhältnissen über die Gremmegeschafft werden .

GR .Rotter( chr .soz . )bemängeltes ,daßeinesoumfangrei-¬
che Vorlage ,wie die Tariferhöhung in den Lage läusern denGe- ¬
meinderätenso spät zugeschicktwird ,daß die dazumichtgründ-¬
lich Stellung nehmenkömme .Er fragt ,warumder Lagerhausaus - ¬
schuß nicht reaktiviert wird ,demdann solcheFragen ,

le Gebührenerhöhungengvorgelegtwerdenkönnen
GR .Kokrdabetont in seinemSchlußwort ,dass dieRaktivierung

de Lagerhausausschussesmitder Frageder GeformderGemeindever -¬
waltungzusammenhänge,unddaßes zurBildungeinessolchenAusschus
ses kommenwerde .Wasdie Gebührenerhöhungenimallgemeinenanlangt ,
so haben die Lis jetzt beschlossenen Gebühren nicht demErwartun - ¬

gen entsprochen und es wurde mit den zuletztgeschlossenen Tarifen
jetztschonpassivgearbeitet.Esfst daherunbedingtnotwendig,die
Gebührenneuerlichzu 6öhen.

DievomReferentenvorgelegtenAnträgewurdenangenommen
NacheinemBerichtedesStR .Speiser( Sozame )wirddieNeu

ordnungder Dienstverhältnisse des gemeinderätliohenStenografen-¬
amtesgenehmigt.DievorgeschlageneReformerfordertenZuschuß
kredit von62 000K.

GR .SpeiserberichtetsodannüberdieGewährungeinmaligerZu
wendungenandie städtischenAngestelltenundführt u j .ausgEnde
Jämnerhabendie AngestelltenderGemeindeWienimHinblåeauf
doefortschreitendeTeuerungeinenNeuregelungderBesolduggever
hältnisse gefordert .Auchseitens der Staatsangestelltenwurdeine
ForderungnachErhöhungder Bezügegestellt .DieseForderungenwur- ¬
den im paritätischen Komitee für gemeinsame Besoldungsfragen der

öffentlichenAngestelltenverhandeltundhabendasErgebnis. weitig
daßdenStaatsangestelltenundStaatspensionistenAushilennoch
imLaufediesesMonatesausbezahltwürden .Fürdie städtischenAnge-¬
stellten kommtaußer diesen Suwendungenauch noch der Vorschußauf
die gleitende Zulage für den MonatFebruar in Betracht ,die vonden
städtischenAngestellten ,als ungenügendbezeichnetwurde .DenEr-¬
eatz ded Aufwandesfür diese Zuwendungen,soweit sie dieGemeinde
Wien betreffen ,hat das Staatsamt für Finanzen zugesagt .DasErford

dernisfür die Unternehmungenwirdvondiesenzu tragensein .Die
Vertreterder Staatsämterhabendie minmaligeAusgilzealsAbsen¬
dung auf die Forderungen der Staatsangestellten bis EadeFebs
bezeichnetundwirdeine Fortführungder VerhandlungenmitWirksam¬
keit ab1 .Märzerfolgen .DiestädtischenAngestelltenhabenihre
eingangserwähnteForderungunverändertaufrechterhaltenundauch
inderSitzunginderFersonalkommissionamDienstagdieErklärung
abgegeben ,daß sie die einmaligen Zuwendungenals vorläufige Erle - ¬

digungund nicht als Ahfindungbetrachten .Eine Entscheidunghier - ¬
über ist imAgenwärtigenAugenblickenicht erforderlich ,daeine
Regelungbei den bevorstehenden Verhandlungenzu erwarten sein wird
DerReferent legt nundie bekanntenStadtratsanträgevor ,

GR .Vangoin( chr . soz. ) :Wireinddurchdie kollosaleSteigerun
aller Lebensbedürfnisse so wei gekommen ,daß der kleine Angestellte
derFamlie hat ,nichteinm ,al mehrdenganzenBezugderrayonierten
Artikeldurchführenkann .DerUmetandallein kennzeichnet ,inwel -
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